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mehr Lohn erhält ein:e HR- 
Leiter:in ab einer Führung 

von mehr als fünf Personen

verdient ein:e Leiter:in HR 

Executive 
Summary

Die Fairness und Angemessenheit des 
Gehalts ist sowohl für Arbeitgeber:innen als 
auch Arbeitnehmer:innen im Bereich Human 
Resources (HR) von grossem Interesse. 
Unsere neueste Studie zum Salär in der HR-
Berufsgruppe zeigt, dass Weiterbildungen, 
Fremdsprachenkenntnisse und Führungs-
erfahrung einen entscheidenden Einfluss
auf die Gehaltsentwicklung haben.  

Die Studie liefert interessante Einblicke in die Entwicklung der Löhne der HR- 

Berufsgruppe. Gemäss der Analyse von 1844 Profilen sind HR-Leiter:innen 

die bestbezahlten Fachkräfte im Personalwesen. Sie verdienen im Median 

CHF 139 500 pro Jahr und stellen somit ein gutes Beispiel dafür dar, dass eine 

kontinuierliche Weiterbildung sich finanziell lohnen kann. Wenn HR-Leiter:innen 

in ein Studium an einer Fachhochschule oder Universität investieren, steigt ihr 

Gehalt um 16%. Ausserdem gilt: Je mehr Erfahrung ein:e HR-Leiter:in hat, desto 

höher fällt das Gehalt aus. 

Neben Weiterbildung und Erfahrung sind auch Fremdsprachenkenntnisse 

ein wichtiger Faktor für die Gehaltsentwicklung. Im Jobprofil HR-Spezialist:in 

sprechen 94% der untersuchten Personen mindestens eine Fremdsprache 

fliessend und erzielen damit um bis zu 24% höhere Medianwerte im Vergleich zu 

Personen ohne Sprachkenntnisse. Dass Führungserfahrung sich positiv auf das 

Gehalt auswirkt, überrascht kaum. Im Jobprofil HR-Leiter:in führt eine grössere 

Führungsspanne von mehr als fünf Mitarbeitenden zu einem Saläranstieg von 

CHF 17 500 im Vergleich zu einer Führungsspanne von bis zu fünf Mitarbeitenden. 

Die Studie beinhaltet auch Informationen zu verwandten Berufsprofilen wie 

beispielsweise Administrative Assistant oder Executive Assistant. Diese Profile 

können das Management bei administrativen HR-Aufgaben unterstützen. 

Auf den folgenden Seiten finden Sie relevante Fakten und Zahlen zum Schweizer 

Arbeitsmarkt sowie zu den Löhnen im Bereich Human Resources. Wir liefern Ihnen 

ausführliche Angaben zum Gehalt, zu den Aufgabenbereichen, den wichtigsten Ein-

stellungskriterien sowie den Entwicklungsmöglichkeiten pro untersuchtem Berufs-

profil. Zur Berechnung des Gehalts finden Sie auf Seite 29 ein passendes Formular. 

CHF 139 500 

CHF 17 500  
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Interview mit Gabriela Gentilini

Wie entwickeln sich die Löhne 
im HR? Und inwiefern trägt die 
Salärstudie zur Chancengleichheit 
und Diversität in Unternehmen bei? 
Gabriela Gentilini von Artemia
Executive klärt auf. 

Was sind die zentralen Erkenntnisse der 
Salärstudie?  
Führungserfahrung, Fremdsprachenkenntnisse sowie Aus- und 

Weiterbildung sind für den Lohn ausschlaggebend. Doch es ist 

kein Selbstläufer. Vielmehr wird das Aufgabenspektrum mit der 

Weiterentwicklung grösser und spannender – und führt dadurch 

zum Lohnanstieg. Sich konstant weiterzuentwickeln, ist für die 

berufliche Laufbahn zentral.  

Gab es Überraschendes in der Studie?
Grundsätzlich decken sich die Ergebnisse mit meinen Erwar-

tungen und Erfahrungen. Was mir ins Auge fiel: 

Der Lohn der Payroll-Spezialist:innen fällt in der aktuellen 

Studie deutlich höher aus als in der letzten Studie von 2019. 

Payroll-Spezialist:innen sind stark gesucht, was sich nun im 

Lohnniveau niederschlägt. 

Die Salärstudie fördert Lohntransparenz. 
Warum ist diese für Unternehmen wichtig? 
Die Entlöhnung wird durch Lohntransparenz nachvollziehbar und 

fair. Eine totale Offenlegung der Saläre ist aber nicht nötig, Lohn-

bandbreiten können ausreichend sein. Ein faires Lohnraster führt 

dazu, dass die Leistung und nicht das Verhandlungsgeschick 

für das Salär ausschlaggebend ist. Diskriminierung aufgrund von 

Geschlecht, Hautfarbe, Glauben, sexueller Ausrichtung hat somit 

weniger Chancen.  

Was trägt die Salärstudie dazu bei?  
Die Salärstudie gibt einen guten Anhaltspunkt für den Lohn-

rahmen und die Lohnforderungen. Beruht der Lohn fair auf der 

Basis der geforderten Kompetenzen, ist er für die Mitarbeitenden 

nachvollziehbar. Das Unternehmen signalisiert damit, dass es die 

Leistungen der Mitarbeitenden wertschätzt. Klare Lohnrahmen 

steigern ausserdem die Attraktivität des Unternehmens – vor 

dem Hintergrund des Fachkräftemangels ein wichtiger Vorteil. 

Zur Person
Gabriela Gentilini ist Managing Partner bei Artemia Executive, einem 
Unternehmen spezialisiert auf Executive Search und Beratung für 
mehr Geschlechterdiversität. Gabriela Gentilini hat langjährige inter-
nationale Erfahrung im Sourcing mit Fokus auf Diversity. Bei Artemia 
unterstützt sie Unternehmen, eine Balance von Männern und Frauen 
in Führungspositionen zu erreichen.
www.artemia-executive.com 

Wie spricht man Lohnfragen am besten an?
Argumentieren Sie faktenbasiert, nicht emotional. Die Studie 

unterstützt das, denn sie erlaubt einen Quervergleich der 

eigenen Lohnforderung mit marktüblichen Löhnen. Wo-

bei diese stark branchen- und erfahrungsabhängig sind. 

Arbeitgeber:innen entnehmen der Salärstudie lohnabhängige 

Kriterien je Profil.
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Zahlen und Fakten 
Schweizer Markt

Die durchschnittliche Arbeitslosenquote, die im Jahr 
2020 bei 3,1% und im Jahr 2021 bei 3,0% lag, ist 
im Jahr 2022 auf 2,2% gesunken, was die tiefste 
Arbeitslosenquote seit über 20 Jahren ist (Bundes-
amt für Statistik, Januar 2023).

Zwischen 2019 und 2021 waren durchschnittlich 5,16 Millionen Menschen in der 
Schweiz im zweiten und dritten Wirtschaftssektor, nämlich in Industrie und Dienstleistung, 
beschäftigt. Dabei waren 46% weiblich und 54% männlich. Zur Darstellung der Beschäfti-
gungsdichte in der Schweiz wurden sieben Grossregionen definiert: Westschweiz, Nord-
westschweiz, Mittelland, Grossraum Zürich, Ostschweiz, Zentralschweiz und Tessin.
Die nachfolgende Abbildung zeigt den Durchschnitt der Beschäftigungszahlen pro Region 
für die Jahre 2019, 2020 und 2021 sowie die prozentuale Verteilung auf die Schweiz 
insgesamt.

Durchschnittlicher  
Bruttojahreslohn in  

der Schweiz

Arbeitslosenquote 2022

Medialer Jahreslohn  
unserer HR-Stichprobe

CHF 79 980

2,2%

CHF 105 250

Sekundärer und tertiärer  
Sektor, alle Funktionen

%-Verteilung

Total CH 5 223 858 100%

Westschweiz 997 193 19,1%

Mittelland 1 058 293 20,2%

Nordwestschweiz 697 780 13,4%

Zürich 1 053 748 20,1%

Ostschweiz 666 371 12,8%

Zentralschweiz 516 227 9,9%

Tessin 234 246 4,5%

Quelle: Bundesamt für Statistik, 2022

234 246
4,5%

666 371
12,8%

997 193
19,1%

1 058 293
20,2%

516 227
9,9%

1 053 748
20,1%

697 780
13,4%
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Jahres-
salär

Monats-
salär

%-Abweichungen 
pro Region

Median der 
Stichprobe

105 250 8771 –

Westschweiz 106 292 8858 +1,0%

Mittelland 104 224 8685 –1,0%

Nordwest-
schweiz

107 208 8934 +1,9%

Zürich 112 325 9360 +6,7%

Ostschweiz 99 076 8256 –5,9%

Zentralschweiz 103 987 8666 –1,2%

Tessin 87 579 7298 –16,8%

Lohnverteilung

Laut dem Bundesamt für Statistik (2020) beträgt der 

durchschnittliche Bruttojahreslohn im zweiten und dritten 

Wirtschaftssektor in der Schweiz pro Vollzeitäquivalent 

CHF 79 980, basierend auf 52 Wochen à 40 Arbeitsstunden. 

Die vorliegende Studie untersucht die Gehälter der Berufs-

gruppe Human Resources. In diesem Bereich liegt der mediale 

Bruttojahreslohn bei CHF 105 250, was 31,6% über dem 

schweizerischen Durchschnitt liegt (Datenbank Careerplus 

2023). Die Kandidat:innen unserer Stichprobe verfügen über 

spezifische fachliche Erfahrung in einer der auf der nächsten 

Seite genannten Funktionen. Die Löhne sind deshalb höher 

als der durchschnittliche Bruttojahreslohn in der Schweiz. Die 

Angaben zum Jahresgehalt sind inklusive Bonus zu verstehen.

Die nachfolgende Abbildung zeigt die regionale Verteilung des 

durchschnittlichen Jahresgehalts der Berufsgruppe Human 

Resources (Datenbank Careerplus 2023) in Verbindung mit der 

prozentualen regionalen Abweichung auf Basis des Regionen-

indexes des Bundesamts für Statistik.

Quelle: Careerplus 2023 mit Regionenindex des Bundesamts für Statistik 2020

Übersicht Wirtschaftszweige

Die Darstellung zeigt die Abweichungen des durchschnittlichen Jahresgehalts von CHF 105 250 der Berufsgruppe HR anhand 

der Wirtschaftszweige.

Datenbank Careerplus 2023* Abweichung zum Median der Stichprobe

Industrie Handel Dienstleistung Öffentliche Dienste PharmaBanking/Finanzen Bau IT/Telecom

87 579
–16,8%

99 076
–5.9%

106 292
+1,0%

104 224
–1,0%

103 987
–1,2%

112 325
+6,7%

107 208
+1,9%

115 000

84 375

96 000

19%*

110 000

91 000

10%*

105 000

90 000

40%* 91 000

118 500

2%* 107 000

80 600

93 000

14%*

117 750

85 750

103 000

4%*

109 963

83 127

96 850

3%*

112 375

96 000

2%*

80 000 78 000

132 500

80 000
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Methodik

Die vorliegende Gehaltsstudie basiert auf einer Stichprobe von 1844 Personen aus 

dem Bereich Human Resources, die im Zeitraum vom 1. Januar 2020 bis 31. Dezember 

2022 Kontakt mit Careerplus aufgenommen haben, um nach einem neuen Arbeitsplatz 

zu suchen (Datenbank Careerplus 2023). Es ist wichtig zu beachten, dass diese Studie 

nicht auf empirischen Daten basiert und weder Vollständigkeit noch wissenschaftliche 

Ausarbeitung beansprucht. Die Bewerber:innen wurden entsprechend ihrer aktuellen 

oder letzten Arbeitsstelle in eine der folgenden Funktionsstufen eingeteilt:

• HR-Assistent:in • HR-Leiter:in 

• Payroll-Spezialist:in • HR-Spezialist:in

• HR-Generalist:in • HR Business Partner:in

• Leiter:in Personaladministration

Basierend auf einer Stichprobe von 683 Personen, wurden die verwandten Profile Admi-

nistrative Assistant und Executive Assistant untersucht. Dabei wurden dieselben Kriterien 

zur Bewertung herangezogen. Es ist jedoch wichtig zu beachten, dass diese Personen 

in den allgemeinen Berechnungen nicht berücksichtigt wurden und daher als eigenstän-

dige Gruppe betrachtet werden müssen. Diese Ergebnisse sind somit unabhängig von 

den klassischen HR-Profilen, die zuvor genannt wurden.

Die Saläre wurden anhand folgender Kriterien untersucht: Alter, höchster Aus- oder 

Weiterbildungsabschluss, Fremdsprachenkenntnisse, Führungsspanne und Arbeitsort. 

Aufgrund der zu kleinen Datenmenge betreffend Arbeitsort kann keine aussagekräftige 

Auswertung pro Region und Funktion durchgeführt werden. Deshalb verweisen wir zur 

Zusammensetzung  
der Daten bezogen auf  

das Geschlecht

Personen bilden die 
Datengrundlage dieser 

Salärstudie

1844

87%
13%
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85 000

115 000

97 000100 000

84 000

91 000

120 000

104 000

114 400

84 000

70 000

76 000

110 000

88 200

98 000

135 000

100 000

117 000

91 000

72 000

80 200

110 000

85 000

97 500

120 750

102 250

112 500

160 000

120 000

139 500



8 | Careerplus Salärstudie | HR

regionalen Beurteilung des mittleren Salärwerts jeweils auf 

die auf Seite 6 beschriebenen regionalen Salärabweichungen 

gemäss den Angaben des Bundesamts für Statistik.

Darstellung der Ergebnisse
Die gesamte Datenmenge setzt sich aus 87% Frauen und 

13% Männern zusammen. Alle in dieser Studie aufgeführten 

Gehaltsangaben verstehen sich als Bruttojahressalär

(inklusive allfälliger variabler Anteile) und basieren auf einem 

100%-Arbeitspensum. Die Angaben erfolgen in Schweizer 

Franken, jeweils auf ganze Zahlen gerundet.  

 

Evaluierung der Salärwerte

Um möglichst realitätsnahe Werte zu ermitteln, wurde in dieser 

Studie der Medianlohn berechnet. Dieser ist deutlich aussa-

gekräftiger als ein arithmetischer Mittelwert, der von Ausreis-

sern (extrem abweichenden Werten) am oberen und unteren 

Ende des Lohnspektrums verzerrt werden kann. Damit die 

Streuung der Salärbandbreite ersichtlich wird, werden bei 

bestimmten Kriterien das 1. und das 3. Quartil berechnet und 

in einer Grafik dargestellt. Der Median ist ein Mittelwert für Ver-

teilungen in der Statistik. Wird eine Auflistung von Werten der 

Grösse nach geordnet, steht der Median an mittlerer Stelle. 

Zum Beispiel ist für die Werte 4, 1, 37, 2, 1 die Zahl 2 der Me-

dian, nämlich die mittlere Zahl in 1, 1, 2, 4, 37. Um die Quartile 

zu bestimmen, wird die Zahlenreihe (nach Grösse geordnet) in 

vier Bereiche geteilt. Bei einer Datenmenge von 100 stellt der 

Wert an der 25. Position das 1. Quartil dar, der Wert an der 

50. Position den Median und der Wert an der 75. Position das 

3. Quartil. Beim Ausweisen des 1. und des 3. Quartils werden 

50% der Daten wiedergegeben.

Hinweis zur Nutzung der Studie

Um einen möglichst aussagekräftigen Salärrahmen für ein 

bestimmtes Profil zu ermitteln, finden Sie auf Seite 29 ein 

Berechnungsformular. Damit können Sie anhand aller relevan-

ten Beurteilungskriterien ein mittleres Salär für alle in der Studie 

untersuchten Funktionen berechnen.

110 000

85 000

95 000

3. Quartil

1. Quartil

Median

110 000

85 000

95 000
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VERTEILUNG UND SALÄR NACH AUSBILDUNG

Jobprofil
HR-Assistent:in

Ein:e HR-Assistent:in verwaltet die Personaldossiers mit Ein- und Austrit-

ten, erstellt Verträge sowie Arbeitszeugnisse und befasst sich mit Lohn-

administration und Mutationen. In kleineren Unternehmen kann sie/er im 

Bewerbungsprozess für Korrespondenz, Organisation und Koordination 

von Vorstellungsgesprächen zuständig sein. Teilweise unterstützt sie/er 

das Team im Bereich Personalentwicklung und in allgemeinen HR-Pro-

jekten und stellt die Schnittstelle zu den Sozialversicherungen dar. Ein:e 

HR-Assistent:in rapportiert an die HR-Generalistin/den HR-Generalisten 

oder die HR-Leitung und ist diesen jeweils direkt unterstellt.

EINSTELLUNGSKRITERIEN

•  Kaufmännische Ausbildung

•  Weiterbildung als Personalassistent:in, 

Sachbearbeiter:in Personalwesen oder 

Sozialversicherungswesen 

•  Gute MS-Office-Kenntnisse 

•  Detailorientiertes Arbeiten und dienst  leis-

tungsorientiertes Denken 

ANTEIL FRAUEN UND MÄNNER

Careerplus Salärstudie | HR | 9

1. Quartil

70 000

bis 25 Jahre 67 600

26–30 Jahre 74 000
31–40 Jahre 79 300

41–50 Jahre 81 900
ab 51 Jahren 83 200

Median

76 000
3. Quartil

84 000

MEDIANLOHN

MEDIANLOHN NACH ALTER

86%
14%

Berufslehre (19%)

Personalassistent:in / 
Sachbearbeiter:in Personalwesen 
(56%)

Eidg. Fachausweis (12%)

Höhere Fachschule (HF) (2%)

BA/MA Fachhochschule (FH) /BA/
MA Universität (11%)

78 000

65 000

71 500

89 500

79 625

84 750 

90 000

78 000

84 750
81 900

67 600

75 000

85 000

75 400

80 000

•  Über 75% dieser Berufsgruppe verfügen über eine Berufslehre mit oder ohne 
Weiterbildung zur/zum Personalassistentin/Personalassistenten, was sich im 
Medianlohn auch nur gering unterscheidet. Die Erfahrung bildet sich im 1. bis 
3. Quartil ab.

•  Der höchste Lohn wird mit einem eidg. Fachausweis oder Abschluss einer 
höheren Fachschule erreicht, was fachlich auf dem Niveau von 
HR-Generalist:innen ist.

HR assistnent
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Jobprofil HR-Assistent:in

WEITERENTWICKLUNGSMÖGLICHKEITEN

•  HR-Fachperson mit eidg. Fachausweis
•  Sozialversicherungsfachperson mit 

eidg. Fachausweis
•  Fachhochschule
• Höhere Fachschule

WEITERBILDUNG

10 | Careerplus Salärstudie | HR

VERTEILUNG UND SALÄR NACH SPRACHKENNTNISSEN

• HR-Generalist:in
•  HR-Spezialist:in im Bereich Payroll, 

Rekrutierung, Training oder Personalentwicklung

NÄCHSTER KARRIERESCHRITT

12%

Keine  
Fremdsprache

3%

Eine  
Fremdsprache

68%

Zwei  
Fremdsprachen

17%

Mind. drei  
Fremdsprachen

MEDIANLOHN NACH REGION

63 240

71 541

76 753

75 259

75 088

81 108
77 414

78 000

65 000

72 000

81 900

68 200

75 000

84 500

72 000

78 000

90 250

71 500

80 600
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VERTEILUNG UND SALÄR NACH AUSBILDUNG

Jobprofil
HR-Generalist:in

EINSTELLUNGSKRITERIEN

•  HR-Fachperson mit eidg. Fachausweis

•  Höhere Weiterbildung an einer HF oder FH  

•  Gute ERP- und MS-Office-Kenntnisse 

•  Gute Organisations- und Kommunikationsfähigkeiten 

sowie hohes Verantwortungsbewusstsein 

• Zuverlässige, exakte und speditive Arbeitsweise 

ANTEIL FRAUEN UND MÄNNER

Ein:e HR-Generalist:in kann je nach Grösse des Unternehmens 

für das gesamte Personalwesen inklusive Lohnbuchhaltung und 

Sozialversicherungswesen, HR-Administration und Beratung der Linie 

verantwortlich sein. Weiter führt sie/er Mitarbeitenden-, Qualifika-

tions- und Kündigungsgespräche und ist für das Konfliktmanagement 

zuständig. Allgemeine und strategische HR-Projekte runden den Auf-

gabenbereich ab. Ein:e HR-Generalist:in ist in grösseren und mittleren 

Unternehmen der HR-Leitung und in kleineren Unternehmen direkt 

der Geschäftsleitung unterstellt. 
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•  Mit dem eidg. Fachausweis werden im 3. Quartil Höchstwerte von 
CHF 104 000 erreicht. Rund 40% verfügen über diese Weiterbildung, die einen 
sehr hohen Stellenwert hat. 

•  Berufsbezogene Weiterbildungen (eidg. Fachausweis, Höhere Fachschule) ha-
ben einen höheren Einfluss auf den Lohn als ein Studium (FH oder Universität).

89%
11%

1. Quartil

84 000
Median

91 000
3. Quartil

100 000

MEDIANLOHN

MEDIANLOHN NACH ALTER

bis 25 Jahre 74 100

26–30 Jahre 83 600
31–40 Jahre 90 000

41–50 Jahre 96 000
ab 51 Jahren 100 000

Berufslehre (6%)

Personalassistent:in/ 
Sachbearbeiter:in Personalwesen 
(34%) 

Eidg. Fachausweis (39%)

Höhere Fachschule (HF) (3%)

BA/MA Fachhochschule (FH)/ 
BA/MA Universität (18%) 

HR generalist

93 600

79 878

90 000

103 000

87 500

93 000

104 000

88 100

96 20097 500

80 575

88 400

100 000

80 250

88 000
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Jobprofil HR-Generalist:in

12 | Careerplus Salärstudie | HR

WEITERENTWICKLUNGSMÖGLICHKEITEN

•  Spezifisches CAS oder MAS an einer 
Hochschule (z.B. Personalmanagement, 
Compensation & Benefits Management) 

• Dipl. HR-Leiter:in NDS HF

WEITERBILDUNG

• HR-Spezialist:in
• HR Business Partner:in
•  HR-Bereichsleiter:in
•  HR-Leiter:in

NÄCHSTER KARRIERESCHRITT

VERTEILUNG UND SALÄR NACH SPRACHKENNTNISSEN

11%

Keine  
Fremdsprache

28%

Eine  
Fremdsprache

49%

Zwei  
Fremdsprachen

12%

Mind. drei  
Fremdsprachen

MEDIANLOHN NACH REGION

75 722

85 662

91 901

90 113

89 908

97 117
92 693

100 000

81 325

89 850

100 000

82 000

91 000

100 000

84 500

91 000

105 300

87 000

97 500

•  Sprachkenntnisse haben nur einen Einfluss auf das Gehalt, wenn die Person 
mehr als drei Fremdsprachen spricht. 
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Jobprofil
HR-Spezialist:in

Ein:e HR-Spezialist:in ist meist in den Bereichen Rekrutierung, Training 

oder Personalentwicklung tätig. Als Rekrutierungsspezialist:in agiert sie/er 

in diesem Bereich als Ansprechpartner:in und Berater:in für die Linie bei 

der Gewinnung neuer Mitarbeitender. Sie/Er ist verantwortlich für den ge-

samten Rekrutierungsprozess inkl. des Erstellens von Stellenprofilen und 

-inseraten, der Vorselektion und Durchführung von Bewerbungsgesprä-

chen und Lohnverhandlungen. Je länger je mehr gehören spezifische 

Personalgewinnungsmassnahmen wie Active Sourcing zum Aufgaben-

gebiet. Die/Der Trainingsspezialist:in konzipiert selbstständig oder in 

Zusammenarbeit mit der Linie Aus- und Weiterbildungsangebote und 

führt die Kurse häufig selbstständig durch. Die/Der Personalentwickler:in 

identifiziert Schlüsselpersonen und kümmert sich um deren Entwick-

lungspläne. Ebenfalls ist sie/er für das Retention Management verant-

wortlich. In der Regel rapportiert ein:e HR-Spezialist:in an die HR-Leitung 

und ist dieser direkt unterstellt.

EINSTELLUNGSKRITERIEN

•  HR-Fachperson mit eidg. Fachausweis 

•  Spezifischer Hochschulabschluss (BA oder 

MA) von Vorteil

•  Ausgeprägte Kommunikationsfähigkeit und  

Dienstleistungsmentalität

•  Hohes Engagement, Eigenverantwortung 

und Sozialkompetenz

• Vernetztes und analytisches Denken
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ANTEIL FRAUEN UND MÄNNER

MEDIANLOHN

VERTEILUNG UND SALÄR NACH AUSBILDUNG

1. Quartil

85 000
Median

97 000
3. Quartil

115 000

MEDIANLOHN NACH ALTER

74% 26%

bis 30 Jahre 81 500

31–40 Jahre 94 500
ab 41 Jahren 110 000

•  Über 40% der HR-Spezialist:innen haben ein Studium abgeschlossen und 
erreichen im 3. Quartil ein Maximum von CHF 120 000. Der Weg über die 
Ausbildung als Sachbearbeiter:in/Fachausweis ist eher generalistisch 
ausgelegt, daher liegt der Lohn dort tiefer.

•  Spezialist:innen unter 30 Jahren sind oft am Anfang ihrer Karriere und kom-
men frisch aus dem Studium, daher liegt ihr Lohn ca. 25% unter demjenigen 
der über 40-Jährigen.

Berufslehre (11%)

Personalassistent:in/ 
Sachbearbeiter:in Personalwesen 
(18%)

Eidg. Fachausweis (28%)

Höhere Fachschule (HF)/BA/MA 
Fachhochschule/Universität (43%)*

* Zusammengefasst aufgrund zu kleiner Datenmenge.

91 000

76 700

85 000

94 925

77 350

82 550

115 000

93 000

100 000

120 000

90 000

105 000

HR spezialist
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Jobprofil HR-Spezialist:in
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VERTEILUNG UND SALÄR NACH SPRACHKENNTNISSEN

•  Je mehr Sprachen ein:e HR-Spezialist:in beherrscht, desto vielseitiger ist 
sie/er einsetzbar, was sich im Lohn widerspiegelt. 

6%

Keine  
Fremdsprache

35%

Eine  
Fremdsprache

49%

Zwei  
Fremdsprachen

10%

Mind. drei  
Fremdsprachen

101 875

75 500

86 500

105 500

84 000

93 000

114 000

86 000

100 000

122 250

90 250

107 500

MEDIANLOHN NACH REGION

80 714

91 310

97 961

96 054

95 836

103 520
98 805

WEITERENTWICKLUNGSMÖGLICHKEITEN

• CAS in einer Vertiefungsrichtung
• Spezifische Weiterbildung (z.B. Active Sourcing)
• Dipl. HR-Leiter:in NDS HF
• MAS oder Master

WEITERBILDUNG

•  HR-Bereichsleiter:in
• HR Business Partner:in

NÄCHSTER KARRIERESCHRITT
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Jobprofil
Payroll-Spezialist:in

Ein:e Payroll-Spezialist:in erfasst und pflegt die Daten der Mitarbei-

tenden und ist für deren monatliche Entschädigung verantwortlich. Je 

nach Firmengrösse und Organisation beinhaltet dies ebenfalls den 

Bereich Compensation und Benefits. Weiter ist sie/er für die Bearbei-

tung und die Verbuchung von Salärläufen sowie Zahlungs- und Um-

buchungsaufträgen verantwortlich und kontrolliert Durchlaufkonten in 

Abstimmung mit der Finanzbuchhaltung. Sie/Er erstellt den Jahresab-

schluss und ist für die Abwicklung der Sozialversicherungen inklusive 

Jahresendarbeiten verantwortlich. Zu den strategischen Aufgaben 

zählt das Bereitstellen von Auswertungen für die Linie und für das ge-

samte Unternehmen. Ein:e Payroll-Spezialist:in ist jeweils der Leitung 

Payroll oder der HR-Leitung unterstellt und rapportiert an diese.

ANTEIL FRAUEN UND MÄNNER VERTEILUNG UND SALÄR NACH AUSBILDUNG

EINSTELLUNGSKRITERIEN

•  HR-Fachperson mit eidg. Fachausweis oder 

eidg. Fachausweis Sozialversicherungen

•  Weiterbildung im Payroll, z.B. Payroll-Spezialist:in

• Mehrjährige Berufserfahrung

• Sehr gute ERP- und MS-Office-Kenntnisse (v.a. Excel)

•  Sorgfältige, strukturierte und selbstständige Arbeitsweise

• Dienstleistungsorientierung und Flair für Zahlen
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1. Quartil

88 200
Median

98 000
3. Quartil

110 000

MEDIANLOHN

MEDIANLOHN NACH ALTER

83% 17%

bis 30 Jahre 80 300

31–40 Jahre 94 300
41–50 Jahre 100 100
ab 51 Jahren 105 000

•  Das höchste Salär wird mit einem Fachausweis mit CHF 113 000 im 3. Quartil 
erreicht. Der Berufsweg mit operativer Erfahrung wird in dieser Position am 
besten honoriert.

•  Personen mit einer Weiterbildung zum/zur Personalassistent:in sind oft jünger 
und weniger spezifisch ausgebildet, daher ist der Lohn bei ihnen tiefer als bei 
anderen Weiterbildungen.

•  85% sind über 30 Jahre alt – sie spezialisieren sich im Laufe der Karriere. 
Dies zeigt sich auch im Lohn: 31- bis 40-Jährige verdienen knapp 25% mehr 
im 3. Quartil als 18- bis 30-Jährige.

Berufslehre (12%)

Personalassistent:in/ 
Sachbearbeiter:in Personalwesen 
(31%)

Eidg. Fachausweis (45%)

Höhere Fachschule (HF) (8%)

BA/MA Fachhochschule (FH)/ 
BA/MA Universität (4%)

payroll spezalist

96 375

84 390

90 500

100 000

82 140

89 850

113 575

93 200

104 650
109 475

93 250

102 000

110 250

87 650

98 100
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Jobprofil Payroll-Spezialist:in
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VERTEILUNG UND SALÄR NACH SPRACHKENNTNISSEN

11%

Keine  
Fremdsprache

40%

Eine  
Fremdsprache

40%

Zwei  
Fremdsprachen

9%

Mind. drei  
Fremdsprachen

MEDIANLOHN NACH REGION

81 547

92 251

98 970

97 044

96 824

104 587
99 823

WEITERENTWICKLUNGSMÖGLICHKEITEN

• Eidg. Fachausweis Sozialversicherungen
• MAS (z.B. Social Insurance Management) 
•  MBA

WEITERBILDUNG

•  Leiter:in Payroll
• Leiter:in Personaladministration

NÄCHSTER KARRIERESCHRITT

100 325

84 175

93 600

107 925

85 000

93 000

110 000

93 300

102 000

110 250

90 675

104 000

•  Ab zwei oder mehr Fremdsprachen haben die Sprachkenntnisse einen positi-
ven Einfluss auf das Salär. Payroll-Spezialist:innen sind oft direkt im Kontakt mit 
den Mitarbeitenden, wo es von Vorteil ist, in der jeweiligen Sprache miteinan-
der zu kommunizieren. 
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Jobprofil
Leiter:in Personaladministration

Ein:e Leiter:in Personaladministration trägt die Verantwor-

tung für sämtliche Prozesse in der Personalbetreuung, 

der Saläradministration sowie dem Personalaustritt. 

Weiter unterstützt und coacht sie/er die Führungskräf-

te in administrativen personalrelevanten Belangen und 

bildet ein Bindeglied zur Finanzabteilung, indem sie/er 

Statistiken und Reports für diese erstellt. Ein:e Leiter:in 

Personaladministration ist der HR-Leitung unterstellt und 

rapportiert an diese.

EINSTELLUNGSKRITERIEN

• HR-Fachperson mit eidg. Fachausweis

•  Mehrjährige Berufs- und Führungserfahrung

•  Fremdsprachenkenntnisse

• Gute kommunikative Fähigkeiten

•  Integrationsfähig, flexibel und belastbar

•  Fähigkeit, Ziele und Aufgaben ergebnisorientiert 

mit dem Team umzusetzen 

• Prozessorientierte und strukturierte Arbeitsweise
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ANTEIL FRAUEN UND MÄNNER VERTEILUNG UND SALÄR NACH AUSBILDUNG

1. Quartil

102 250
Median

112 500
3. Quartil

120 750

MEDIANLOHN

MEDIANLOHN NACH ALTER

20%
80%

•  Da Leiter:innen Personaladministration operativ oft noch sehr stark im 
Alltagsgeschäft involviert sind, liegt der Lohn für eidg. dipl. Fachpersonen 
mit CHF 130 000 im 3. Quartil am höchsten.

•  Das Salär von Leiter:innen Personaladministration entwickelt sich fast linear mit 
dem Alter. Je erfahrener, desto mehr Lohn.

•  Ein Hochschul- oder Universitätsabschluss bietet hier keinen Lohnvorteil, da 
diese Position oft keine strategische Komponente beinhaltet, sondern sich auf 
operative Verantwortlichkeiten konzentriert.

bis 40 Jahre 98 000
41–50 Jahre 108 750
ab 51 Jahren 118 000

Berufslehre (13%)

Personalassistent:in/ 
Sachbearbeiter:in Personalwesen 
(16%)

Eidg. Fachausweis (47%)

Höhere Fachschule (HF)/BA/MA 
Fachhochschule/Universität (24%)*

LeiterIn Personaladmin

* Zusammengefasst aufgrund zu kleiner Datenmenge.

104 000

86 000

92 000

130 000

113 500

120 000

109 525

86 000

105 300

110 500

103 000

107 000
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Jobprofil Leiter:in Personaladministration
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VERTEILUNG UND SALÄR NACH SPRACHKENNTNISSEN

WEITERENTWICKLUNGSMÖGLICHKEITEN

WEITERBILDUNG

• HR Business Partner:in
• HR-Leiter:in

NÄCHSTER KARRIERESCHRITT

•  Sprachlich sind oft Schweizer Landessprachen gefragt, daher sieht man einen 
deutlichen Lohnsprung im Medianlohn ab zwei Fremdsprachen. 

MEDIANLOHN NACH REGION

93 612

105 900

113 614

111 403

111 150

120 062
114 593 •  FH-Weiterbildung (z.B. CAS)

•  HF-Weiterbildung (z.B. dipl. HR-Leiter:in NDS HF)
•  Bachelor oder Master 

(z.B. Personalmanagement) 
• MBA (z.B. HR-Management)

•  Egal ob ohne Führung oder Führen eines kleinen 
Teams, beide tragen volle Verantwortung für ihren 
Bereich. Aus diesem Grund ist auch der Lohn im 
ähnlichen Rahmen. Erst ab der Führung von fünf 
Mitarbeitenden zeigt sich ein Lohnschritt.

130 000

104 000

120 000>5
Mitarbeitende (33%)

120 000

86 000

107 0000 
Mitarbeitende (33%)

120 000

100 000

111 7501–4 
Mitarbeitende (34%)

LOHN NACH FÜHRUNGSSPANNE

18%

Keine  
Fremdsprache

30%

Eine  
Fremdsprache

52%

Mehr als zwei  
Fremdsprachen

130 000

107 000

120 000
114 500

89 500

106 600

120 000

101 750

107 250



Careerplus Salärstudie | Human Resources | 19

VERTEILUNG UND SALÄR NACH AUSBILDUNG

Jobprofil
HR Business Partner:in

Die Hauptaufgabe einer/eines HR Business Partner:in ist die interne 

strategische und prozessorientierte Betreuung und Beratung der Li-

nie hinsichtlich personeller Themen. Sie/Er ist für die Identifikation von 

Talenten zuständig und klärt mögliche Entwicklungsbedürfnisse mit 

der Linie ab. Zusammen mit der HR-Leitung entwickelt sie/er lokale 

oder globale HR-Strategien und ist bei der Umsetzung eine treibende 

Kraft. Die Rekrutierung auf operativer und strategischer Ebene sowie 

das Performance Management gehören zu ihrem/seinem Aufgaben-

gebiet. Sie/Er arbeitet auch an Projekten mit und erstellt Analysen. 

Ein:e HR Business Partner:in rapportiert an die HR-Leitung oder an 

die Geschäftsleitung und ist diesen jeweils direkt unterstellt.

EINSTELLUNGSKRITERIEN

• HR-Fachperson mit eidg. Fachausweis

•  Studium in Human Resources Management, 

Betriebswirtschaft oder Psychologie von Vorteil

•  Mehrjährige Berufserfahrung

• Gute Fremdsprachenkenntnisse

•  Sozialkompetenz, Empathie und hohe 

Eigeninitiative

• Unternehmerisches Denken
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ANTEIL FRAUEN UND MÄNNER

1. Quartil

100 000
Median

117 000
3. Quartil

135 000

MEDIANLOHN

MEDIANLOHN NACH ALTER

bis 30 Jahre 95 000
31–40 Jahre 110 500
41–50 Jahre 120 000
ab 51 Jahren 130 000

•  BA/MA hat eine starke Auswirkung auf den Lohn – im 3. Quartil werden 
CHF 150 000 erreicht. Dies zeigt den strategischen Aspekt des Berufs auf.

•  Nur 8% sind unter 30 Jahre alt. Diese Stelle wird nicht sofort angetreten, 
sondern nach einem Studienabschluss mit Berufserfahrung oder über den 
Fachweg nach einigen Jahren als HR-Generalist:in mit zusätzlichen Aufgaben. 

20%
80%

Berufslehre (5%)

Personalassistent:in/ 
Sachbearbeiter:in Personalwesen 
(7%)

Eidg. Fachausweis (5%)

Höhere Fachschule (HF) (47%)

BA/MA Fachhochschule (FH)/ 
BA/MA Universität (36%)

HR Business Partner

110 000

95 625

101 000

150 000

110 375

130 000130 000

100 000

125 000

125 000

98 000

111 800
120 000

97 125

109 100
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VERTEILUNG UND SALÄR NACH SPRACHKENNTNISSEN

Jobprofil HR Business Partner:in
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WEITERENTWICKLUNGSMÖGLICHKEITEN

•  Dipl. HR-Leiter:in NDS FH 
• CAS (z.B. Coaching)
•  MBA oder MAS (z.B. HR-Management, 

Leadership, Organisationsentwicklung)

WEITERBILDUNG

• HR-Bereichsleiter:in
• HR-Leiter:in

NÄCHSTER KARRIERESCHRITT

4%

Keine  
Fremdsprache

25%

Eine  
Fremdsprache

51%

Zwei  
Fremdsprachen

20%

Mind. drei  
Fremdsprachen

112 500

92 250

101 500

132 500

96 750

116 000

131 500

100 500

118 500

141 250

100 100

120 000

•  96% der HR Business Partner:innen sprechen mindestens eine Fremdsprache. 
Die Rolle gibt es oftmals erst ab einer bestimmten Unternehmensgrösse und 
in internationalen Unternehmen. Daher werden besonders Englischkenntnisse 
honoriert. 

MEDIANLOHN NACH REGION

97 357

110 136

118 159

115 859

115 596

124 864
119 177
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VERTEILUNG UND SALÄR NACH AUSBILDUNG

Jobprofil
HR-Bereichsleiter:in

Ein:e HR-Bereichsleiter:in hat die Verantwortung für einen zugeteilten 

Bereich. Sie/Er betreut die Führungskräfte und Mitarbeitenden dieses 

Bereichs von der Personalplanung bis zum Personalaustritt. Sie/Er ist 

zuständig für das Mitprägen einer modernen HR-Kultur und arbeitet in 

bereichsübergreifenden Projekten mit. Zudem sind die Umsetzung der 

HR-Strategie sowie die Überwachung, Überprüfung und Verbesserung 

der HR-Prozesse und HR-Tools zentrale Bestandteile des Aufgabenge-

biets. Je nach Unternehmensgrösse führt sie/er ein kleines bis mittle-

res Team. Ein:e HR-Bereichsleiter:in ist der HR-Leitung unterstellt und 

rapportiert an diese.

EINSTELLUNGSKRITERIEN

•  HR-Fachperson mit eidg. Fachausweis

•  Weiterbildung in den Bereichen HR, Betriebswirt-

schaft oder Arbeits- und Organisationspsychologie

•  Mehrjährige Berufserfahrung

•  Offen für Veränderungen

•  Strukturierte, selbstständige und 

eigenverantwortliche Arbeitsweise

•  Gute Kommunikationsfähigkeiten

ANTEIL FRAUEN UND MÄNNER
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1. Quartil

104 000
Median

114 400
3. Quartil

120 000

MEDIANLOHN

MEDIANLOHN NACH ALTER

Personalassistent:in/ 
Sachbearbeiter:in Personalwesen 
(10%)

Eidg. Fachausweis (FA) (50%)

Höhere Fachschule (HF)/ 
BA/MA Fachhochschule/ 
Universität (40%)*

bis 30 Jahre 100 000
31–40 Jahre 110 000
41–50 Jahre 114 000
ab 51 Jahren 120 000

•  Etwa 50% kommen über den Berufsweg in diese Position und rund 40% über 
ein Studium. Dies zeichnet sich jedoch kaum im Lohn ab.

120 000

103 000

114 000

120 000

105 000

115 000116 250

87 100

105 000

17%
83%

HR Bereichsleiter

* Zusammengefasst aufgrund zu kleiner Datenmenge.
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VERTEILUNG UND SALÄR NACH SPRACHKENNTNISSEN

Jobprofil HR-Bereichsleiter:in
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MEDIANLOHN NACH REGION

95 193

107 689

115 533

113 284

113 027

122 090
116 528

WEITERENTWICKLUNGSMÖGLICHKEITEN

•  CAS (z.B. Coaching)
•  Master oder MBA
• Dipl. HR-Leiter:in NDS FH

WEITERBILDUNG

• HR Business Partner:in
•  HR-Leiter:in

NÄCHSTER KARRIERESCHRITT

5%

Keine  
Fremdsprache

34%

Eine  
Fremdsprache

46%

Zwei  
Fremdsprachen

15%

Mind. drei  
Fremdsprachen

120 000

101 500

110 950

127 750

105 000

110 250

127 500

112 975

120 000
131 300

115 000

124 000>5 
Mitarbeitende (25%)

105 725

96 350

101 0000 
Mitarbeitende (43%)

120 000

97 500

108 0001–4 
Mitarbeitende (32%)

LOHN NACH FÜHRUNGSSPANNE

115 975

97 900

104 000

•  Über 40% haben keine Personalführungsrolle, son-
dern sind für die Betreuung eines Personalbereichs 
verantwortlich, ohne personelle Führung.
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VERTEILUNG UND SALÄR NACH AUSBILDUNG

Jobprofil
HR-Leiter:in

Ein:e HR-Leiter:in wird auch Head of HR oder CHRO genannt. Sie/

Er ist für die organisatorische, fachliche und personelle Führung so-

wie die Weiterentwicklung der gesamten HR-Abteilung verantwort-

lich. Als Kompetenzpartner:in der Linienvorgesetzten ist sie/er für 

die Abwicklung der HR-Administration und die Sicherstellung aller 

HR-Prozesse von der Planung über die Entwicklung bis hin zum 

Austritt zuständig. Sie/Er initiiert und leitet Projekte z.B. zur Perso-

nalbeurteilung und Bonusentschädigung. Sie/Er ist idealerweise Teil 

der Geschäftsleitung.

EINSTELLUNGSKRITERIEN

•  Betriebswirtschaftliches Studium

•  Höhere Weiterbildung im HR-Management

• Langjährige Berufserfahrung im HR

• Mehrjährige Führungserfahrung und -kompetenz 

• Gute Fremdsprachenkenntnisse

• Strategische und konzeptionelle Fähigkeiten

• Unternehmerisches Denken

• Gute Kommunikationsfähigkeiten
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ANTEIL FRAUEN UND MÄNNER

1. Quartil

120 000
Median

139 500
3. Quartil

160 000

MEDIANLOHN

MEDIANLOHN NACH ALTER

75%
25%

bis 40 Jahre 125 000
41–50 Jahre 140 000
ab 51 Jahren 138 500

•  Strategische HR-Leiter:innen-Positionen werden oft mit Bachelor-/Master-
Absolvent:innen besetzt, daher ist der Lohn dort um einiges höher. 

•  Operativere HR-Leiter:innen-Positionen kommen über den Fachweg und 
haben sich als Generalist:in mit Fachausweis entwickelt oder sind Teil einer 
kleineren Unternehmung. Daher liegt der Median knapp CHF 30’000 unter 
den Bachelor-/Master-Absolvent:innen.

•  Je nach Positionierung im Unternehmen (ob Teil der Geschäftsleitung oder 
nicht) variiert der Medianlohn sehr.

Personalassistent:in/ 
Sachbearbeiter:in Personalwesen 
(6%)

Eidg. Fachausweis (FA) (46%)

Höhere Fachschule (HF) (14%)

BA/MA Fachhochschule (FH)/ 
BA/MA Universität (34%)

154 500

130 500

137 250
143 890

114 850

130 000

181 500

140 000

159 500

129 188

101 325

122 000

HR Leiterin
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VERTEILUNG UND SALÄR NACH SPRACHKENNTNISSEN

Jobprofil HR-Leiter:in

24 | Careerplus Salärstudie | HR

WEITERENTWICKLUNGSMÖGLICHKEITEN

•  CAS (z.B. Leadership, Coaching, Entwicklung)
• Master (z.B. Wirtschaft oder A&O-Psychologie)
• MBA

WEITERBILDUNG

• Geschäftsleitungsmitglied
•  Wechsel in ein grösseres oder internationales 

Unternehmen mit mehr Verantwortung
• Wechsel in die Selbstständigkeit als Berater:in

NÄCHSTER KARRIERESCHRITT

•  24% sprechen mind. eine Fremdsprache, was sich insbesondere im 3. Quartil 
ausschlägt.

MEDIANLOHN NACH REGION

116 079

131 316

140 881

138 140

137 826

148 877
142 095

7%

Keine  
Fremdsprache

24%

Eine  
Fremdsprache

50%

Zwei  
Fremdsprachen

19%

Mind. drei  
Fremdsprachen

155 000

120 000

135 000

160 000

120 000

140 000

160 000

130 000

140 000140 000

117 625

130 500

•  Je grösser die Führungspanne, umso höher ist der 
Lohn. Ab einer Führungsspanne von mehr als 10 Mit-
arbeitenden werden Höchstwerte von CHF 200 000 
erreicht. Dies schliesst auf ein grosses Unternehmen 
oder eine strategisch wichtige Positionierung der 
Funktion.

180 000

130 000

147 5005–10 
Mitarbeitende (34%)

140 000

120 000

130 0001–4 
Mitarbeitende (40%)

LOHN NACH FÜHRUNGSSPANNE

200 000

146 000

153 000>10
Mitarbeitende (26%)
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VERTEILUNG UND SALÄR NACH AUSBILDUNG

Jobprofil
Administrative Assistant

Ein:e Administrative Assistant organisiert Termine und die Agenda von 

mehreren Mitarbeitenden. Sie/Er erledigt Korrespondenz und erstellt 

Protokolle, Präsentationen und Reports. Ebenfalls empfängt und betreut 

sie/er interne und externe Ansprechpartner:innen. Die Organisation von 

Meetings und Dienstreisen inklusive der Spesenrechnung gehört weiter 

in das Aufgabengebiet. Zudem unterstützt sie/er die Organisation von 

diversen Events oder übernimmt kleinere administrative Aufgaben im HR- 

Bereich. Ein:e Administrative Assistant rapportiert an die Teamleitung aus 

der Linie und ist dieser jeweils direkt unterstellt.

EINSTELLUNGSKRITERIEN

•  Kaufmännische Ausbildung oder Diplom als 

Personalassistent:in

•  Berufserfahrung im kaufmännischen Bereich

•  Gute MS-Office-Kenntnisse

• Gute Organisation

•  Detailorientiertes Arbeiten und dienstleistungs-

orientiertes Denken
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ANTEIL FRAUEN UND MÄNNER

1. Quartil

72 000
Median

80 200
3. Quartil

91 000

MEDIANLOHN

MEDIANLOHN NACH ALTER

94%
6%

•  Grundsätzlich sind die meisten Weiterbildungen lohntechnisch vergleichbar. 
Die Erfahrung ist hier massgeblicher. 

•  Mit der Weiterbildung als Direktionsassistent:in wird mit Abstand am meisten 
verdient. Im Median über CHF 10 000 mehr als mit allen anderen Ausbildungen, 
da es sich um eine spezifische Weiterbildung für diesen Bereich handelt und als 
Vorbereitung für den nächsten Schritt zum/zur Executive Assistant dient.

26–30 Jahre 70 200

31–40 Jahre 79 475
41–50 Jahre 90 000
ab 51 Jahren 85 000

bis 25 Jahre 67 600

Berufslehre (58%)

Personalassistent:in/ 
Sachbearbeiter:in Personalwesen 
(13%)

Höhere Fachschule (HF) (8%)

BA/MA Fachhochschule (FH)/ 
BA/MA Universität (16%)

Direktionsassistent:in mit 
eidg. Fachausweis (5%)

Admin Assistant

91 000

72 000

80 000

87 500

68 450

80 000

88 500

71 450

78 000

91 000

70 650

79 500

100 375

78 000

92 500
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VERTEILUNG UND SALÄR NACH SPRACHKENNTNISSEN

Jobprofil Administrative Assistant
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•  Fremdsprachenkenntnisse haben nur einen Lohneinfluss ab mind. drei Fremd-
sprachen.

MEDIANLOHN NACH REGION

66 735

75 495

80 994

79 418

79 237

85 591
81 692

5%

Keine  
Fremdsprache

31%

Eine  
Fremdsprache

51%

Zwei  
Fremdsprachen

13%

Mind. drei  
Fremdsprachen

WEITERENTWICKLUNGSMÖGLICHKEITEN

•  Direktionsassistent:in mit eidg. Fachausweis
• HF- oder FH-Weiterbildung
• Fremdsprachenkurse

WEITERBILDUNG

• Executive Assistant
• Mitarbeit in Projekten

NÄCHSTER KARRIERESCHRITT

83 200

70 450

79 000

92 000

72 000

80 400

91 000

70 200

80 000

95 750

80 000

89 050
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VERTEILUNG UND SALÄR NACH AUSBILDUNG

Jobprofil
Executive Assistant

Ein:e Executive Assistant (auch Direktions- oder Geschäftsleitungs-

assistent:in genannt) stellt den reibungslosen Ablauf der Administra-

tions- und Kommunikationsprozesse sicher. Sie/Er arbeitet Hand in 

Hand mit dem Topmanagement eines Unternehmens und unterstützt 

Führungskräfte in administrativen Arbeiten wie der Protokollführung, 

dem Organisieren von Flügen und Geschäftsreisen, dem Abrechnen 

der Reisespesen und der Organisation von Firmenanlässen. In klei-

neren KMU können der/dem Executive Assistant auch Aufgaben aus 

dem HR-Bereich zugeteilt werden. Sie/Er rapportiert an ein Mitglied des 

Managements, wie z.B. CFO, CEO oder Verwaltungsratsmitglied.

EINSTELLUNGSKRITERIEN

•  Direktionsassistent:in mit eidg. FA, FH oder 

universitärer Abschluss

•  Mehrjährige Berufserfahrung 

•  Gute MS-Office-Kenntnisse

•  Sehr gute Fremdsprachenkenntnisse

•  Dienstleistungsorientiert, zuverlässig, 

detailorientiert und diskret

• Belastbar, flexibel und gut organisiert
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ANTEIL FRAUEN UND MÄNNER

1. Quartil

85 000
Median

97 500
3. Quartil

110 000

MEDIANLOHN

MEDIANLOHN NACH ALTER

bis 30 Jahre 80 000
31–40 Jahre 88 200
41–50 Jahre 100 000
ab 51 Jahren 104 000

•  40% haben eine Berufslehre im kaufmännischen Bereich abgeschlossen und 
sich on the job weiterentwickelt.

•  Studiumsabsolvent:innen (HF) erreichen im 3. Quartil einen Höchstwert von 
CHF 115 000. Bei einem Studium lernt man mind. eine Fremdsprache, was die 
Lohnunterschiede gegenüber der Ausbildung Direktionsassistent:in mit 
eidg. Fachausweis erklären könnte.

•  Mit einem Anteil von 99% ist das Profil einer/eines Executive Assistant immer 
noch ein typischer Frauenberuf.

99%
1%

Berufslehre (40%)

Personalassistent:in/ 
Sachbearbeiter:in Personalwesen 
(8%)

Eidg. Fachausweis (4%)

Höhere Fachschule (HF) (10%)

BA/MA Fachhochschule (FH)/ 
BA/MA Universität (19%)

Direktionsassistent:in mit 
eidg. Fachausweis (19%)

executive assistant

112 750

94 000

101 200

110 000

87 000

97 500

108 500

84 175

97 250

110 000

81 250

98 000

105 000

82 900

94 500

115 000

93 000

100 000
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VERTEILUNG UND SALÄR NACH SPRACHKENNTNISSEN

Jobprofil Executive Assistant

28 | Careerplus Salärstudie | HR

3%

Keine  
Fremdsprache

27%

Eine  
Fremdsprache

48%

Zwei  
Fremdsprachen

22%

Mind. drei  
Fremdsprachen

102 500

74 750

92 000

110 000

83 200

97 750

110 000

85 000

96 200

115 000

89 600

100 000

•  Nur 3% sprechen keine Fremdsprache, knapp 50% beherrschen zwei Fremd-
sprachen, und 22% sprechen mehr als drei Fremdsprachen. Dies zeugt von der 
Wichtigkeit der Sprachen für diesen Beruf und zeichnet sich auch im Lohn ab.

MEDIANLOHN NACH REGION

81 131

91 780

98 465

96 549

96 330

104 054
99 314

WEITERENTWICKLUNGSMÖGLICHKEITEN

• CAS oder MAS (z.B. Projektmanagement)
• Fremdsprachenkurse

WEITERBILDUNG

• Projektverantwortung
• Strategische Themen
• Analytische Aufgaben

NÄCHSTER KARRIERESCHRITT
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Formular zur 
Salärberechnung

Mediales Jahressalär 

Lohn nach Alter 

Lohn nach Ausbildung 

Lohn nach Fremdsprachenkenntnissen

Lohn nach Führungsspanne 

Summe/Anzahl Kriterien = Zwischenwert Salär 1

Zwischenwert Salär mit Regionenindex multiplizieren = Total Jahressalär

Tragen Sie zu jedem Kriterium jeweils nur einen 
Wert ein (gemäss Fallbeispiel auf den folgenden 
zwei Seiten). Die Summe aller Kriterien, dividiert 
durch die Anzahl ausgefüllter Kriterien, ergibt einen 
Zwischenwert. Wird dieser Zwischenwert mit dem 
Regionenindex multipliziert, resultiert ein Richtwert 
des durchschnittlichen Jahressalärs. 

Spezialfall: Falls das Anforderungsprofil der jeweiligen Funktion bei einem Kriterium eine 

deutlich höhere oder deutlich tiefere Fähigkeit verlangt, können Sie auch mit einem Wert 

innerhalb des 1. und des 3. Quartils arbeiten.

Kriterien: 

Funktion:

Ort: 

Regionenindex:

Westschweiz +1,0%

Mittelland –1,0%

Nordwestschweiz +1,9%

Zürich +6,7%

Ostschweiz –5,9%

Zentralschweiz –1,2%

Tessin –16,8%

(Quelle: Seite 6)
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Fallbeispiel 
Salärberechnung

Beschrieb 

Ein nationales Dienstleistungsunternehmen in der Region Bern sucht eine:n HR Business Partner:in. 

Die zu besetzende Stelle ist für die Beratung der Linienvorgesetzten bei der Verwaltung und Entwick-

lung des HR-Bereichs zuständig. Ebenso unterstützt die Person die Linie im Rekrutierungsprozess 

sowohl in deutscher als auch in französischer Sprache. Da die Person als HR Business Partner:in 

eingestellt wird, ist selbstständiges Arbeiten und somit mehrjährige Berufserfahrung für die Besetzung 

der Stelle vorausgesetzt.

Eine Kandidatin hat nach dem zweiten Interview überzeugt, und es soll ihr ein Angebot unterbreitet 

werden.

Die Kandidatin bringt folgendes Profil mit:
• 39 Jahre alt

•  Eidg. Fachausweis HR

•  Muttersprache Deutsch und Französisch

•  Während der letzten fünf Jahre arbeitete sie in einem nationalen Unternehmen eingegliedert in ein 

grösseres HR-Team in generalistischer Funktion mit.

Angaben zum Ausfüllen des Formulars
Die Daten zum Übertrag der Salärangaben pro Kriterium können Sie den Grafiken zur/zum HR Busi-

ness Partner:in von Seite 19 und 20 entnehmen. Das ausgefüllte Formular unseres Beispiels finden 

Sie auf der folgenden Seite.
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Beispielformular
Salärberechnung

Tragen Sie zu jedem Kriterium jeweils nur einen 
Wert ein (gem. Fallbeispiel):

Mediales Jahressalär 

Lohn nach Alter 

Der Median für die Altersgruppe 31-40

Lohn nach Ausbildung 

Kann je nach Erfahrung angepasst werden.

Lohn nach Fremdsprachenkenntnissen

Die Person spricht eine Fremdsprache fliessend.

Lohn nach Führungsspanne

Summe/Anzahl Kriterien = Zwischenwert Salär 1

Zwischenwert Salär mit Regionenindex multiplizieren = Total Jahressalär

Funktion:

Ort: 

HR Business 
Partner:in

Bern
117 000

110 500

111 800

116 000

–

455 300 : 4 = 113 825

112 687113 825 x (1 +    ) =
-1,0
100

Regionenindex:

Westschweiz +1,0%

Mittelland –1,0%

Nordwestschweiz +1,9%

Zürich +6,7%

Ostschweiz –5,9%

Zentralschweiz –1,2%

Tessin –16,8%

(Quelle: Seite 6)
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Seit 1995 unterstützen wir Schweizer Unternehmen
bei der Rekrutierung von Fach- und Führungskräften.
Mit 14 Standorten, 150 Mitarbeitenden und 2 Landessprachen
sind wir lokal verankert. Und schweizweit vernetzt.

Wir finden die passenden
Mitarbeitenden für Sie.

Wir bleiben dran, bis es passt.

Was wir bieten

•  Spezialisiertes Marktwissen in den Berufsgruppen Gesundheit, 
HR, Finanzen, Sales, Industrie und IT 

•  Vermittlung von Fach- und Führungskräften für Dauer- 
und Temporärstellen

•  Expertise rund um die Rekrutierung: Salärstudien, White Paper, 
Blog

Wie wir vorgehen

•  Umfassende Datenbank
•  Eigenes Stellenportal mit monatlich über 60 000 Besucher:innen  
•  Social Media Community mit über 16 000 Followern auf LinkedIn
•  Automatisierte Stellenanzeigen auf relevanten Jobplattformen
•  Social-Media-Kampagnen, Google Ads und Active Sourcing  
•  Assessments und Persönlichkeitstests für Kandidat:innen
•  Partnerschaften mit Verbänden und Ausbildungsstätten

Was Sie erhalten

•  Hohe Qualität bei der Auswahl der Kandidat:innen
•  Tempo in der Rekrutierung
•  Marktkenntnisse pro Berufsgruppe
•  Vielzahl an Rekrutierungskanälen
•  Wir kennen die Kandidat:innen persönlich

Careerplus AG 

info@careerplus.ch 
careerplus.ch

Basel • Bern • Biel • Buchs
Freiburg • Genf • Lausanne
Luzern • Neuenburg
Olten • St. Gallen
Winterthur • Zug • Zürich
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